
Eröffnung von Rossmann-Markt
an der Bentestraße steht bevor
Wunsch der Gemeindeverwaltung: Gastronomie soll Hindenburgplatz beleben

UETZE (swa). Nachdem der
Raiffeisen-Markt im Frühjahr
2023 aus Uetzes Zentrum
weggezogen war, deutete be-
reits vieles darauf hin, dass der
Burgwedeler Drogeriedis-
counter das Geschäft über-
nehmen würde. Mit dem jetzt
bevorstehenden Umzug von
seinem bisherigen Standort an
der Kaiserstraße gut 50 Meter
weiter in den ehemaligen, um-
fangreich umgebauten einsti-
gen Raiffeisen-Markt an die
Bentestraße vergrößert Ross-
mann seine Verkaufsfläche
von 460 auf dann circa 700
Quadratmeter.
Warum sich der Umbau je-

doch über einen derart langen
Zeitraum hingezogen hat und
wie hoch die Kosten sind, dazu
wollte ein Rossmann-Sprecher
keine Auskunft geben. Ur-
sprünglich hatte das Unter-
nehmen einen Einzug bereits
im Sommer 2025 ins Auge ge-
fasst. Aktuell sind die Arbeiten
auch noch nicht ganz abge-
schlossen. Aber sie befänden
sich auf der Zielgeraden, teilt
das Unternehmen mit.
Die neue Filiale in Uetze soll

demnach am Sonnabend, 14.
März, eröffnet werden. Dort

ortwechselt und sogar umdrei
neue Kolleginnen und Kolle-
gen verstärkt wird“, betont er.
Mit dem Rossmann-Umzug

verbindet die Uetzer Gemein-
deverwaltung die Hoffnung
auf eine stärkere Belebung des
zentralen Hindenburgplatzes.
Bürgermeister Florian Gahre
(SPD) schwebt etwavor, dass in
die Räume des alten Drogerie-
marktes möglicherweise Gast-
ronomieeinziehenkönnte– in-
klusive Außenbewirtung. Das
würde einen deutlichen Schub
für den Platz bedeuten, ist der
Rathauschef überzeugt.
Die Verwaltung würde pla-

nungsrechtlich alles in ihrer
Macht Stehende unterneh-
men, um dieses Ziel zu realisie-
ren. Gahre ist zuversichtlich,
dass sich auch ein entspre-
chender Gastronom für den
Betrieb findenwerde. Zur Bele-
bung der Uetzer Mitte hatte
die Gemeinde in einem ersten
Schritt am Programm „Pers-
pektive Innenstadt“ der Euro-
päischen Union (EU) teilge-
nommen. Der Bereich wurde
schließlich aufwendig für
380.000 Euro umgebaut, die
Kommune musste lediglich
rund 35.000 Euro zuschießen.

sei das aktuelle Ladenbaukon-
zept realisiert worden. Dieses
biete nicht nur ein größeres

Sortiment, sondern auch
Selbstzahlerkassen, heißt es
von dem Unternehmensspre-

cher. „Besonders freut uns,
dass das gesamte bekannte Fi-
lialteam an den neuen Stand-

Noch kein Blick möglich: Die Filiale öffnet am 14. März erstmals ihre Türen. Foto: Sven Warnecke

schutzbeauftragter Wolfgang
Tannenberg.
Laut denProtokollendes lang-

jährigen Ehrenamtlichen Charly
Wachsmuth wurden 2022 an
der Spreewaldallee noch 508
Erdkröten aus den Eimern ge-
holt. Im Jahr darauf gingen nur
noch 372 Kröten in die „Falle“,
2023waren es 288. Den absolu-
ten Tiefpunkt verzeichnete
Wachsmuth 2025. In dem Jahr
plumpsten nur noch 48 Kröten,
darunter nur acht Weibchen, in
die Eimer.
Für den deutlichen Rückgang

hat Uetzes Naturschutzbeauf-
tragter Wolfgang Tannenberg
mehrere mögliche Erklärungen:
Zum einen könnte das am allge-
mein beklagten Verlust der Ar-
tenvielfalt liegen, meint er. Aber
möglicherweise sei das auch ein
ErfolgdesUetzerNaturschutzes.
Denn Naturschützer haben

vor einigen Jahren drei künstli-
che Teiche im nahen Schilfbruch
angelegt, die nun als Laichge-
wässer dienen können. Diese
Maßnahme habe sich offenbar
bei Kröte, Molch und Co. „he-
rumgesprochen“, scherzt Tan-

nenberg. Inder Tatwurdendie in
den vergangenen Jahren an der
Spreewaldallee in die Eimer ge-
fallenen Amphibien eben nicht
mehr über die Straße in westli-
che Richtung zum Irenensee ge-
tragen.
Vielmehr brachten die Natur-

schützer sie konsequent zurück,
gen Osten, tief in den Wald hi-
nein, zu den künstlichen Laich-
gewässern. Und dorthin kehren
später die erwachsenen Tiere
zur Paarungszeit auch zurück,
erklärt er.
Exakt diesen Erfolg hatten die

Aktiven der Nabu-Ortsgruppe
Burgdorf, Uetze und Lehrte be-
reits Jahre zuvor am Schafstall-
weg erzielt. Auch dort wurden
künstliche Laichgewässer ange-
legt. In der Folgewar einQueren
der Straße während der Paa-
rungszeit überflüssig. „Wir wer-
den das jetzt beobachten“, be-
tont der Naturschutzbeauftrag-
te.
Falls doch eine Wanderung

quer über die Spreewaldallee in
dieser Saison einsetzen sollte,
stünden die Helfer mit Zaun und
Eimer parat.

UETZE (swa). Die allmählich
steigenden Temperaturen we-
cken Kröten, Frösche und Co.
aus ihrer Winterstarre. Die Am-
phibien machten sich jetzt
zwecks Paarung verstärkt auf zu
ihren angestammten Laichge-
wässern. Bei ihrer Wanderung
müssensieallerdingsdie vielfach
für sie tödlich endende Straßen-
überquerung auf sich nehmen.
Seit Jahren sorgen Natur-

schützer und Ehrenamtliche des
Naturschutzbundes (Nabu) mit
Zäunen und Fangeimern dafür,
dass die Tiere zur Fortpflanzung
sicher über die Fahrbahnen ge-
langen können. Auch in der Ge-
meinde Uetze wurde noch bis
zum vergangenen Jahr ein sol-
cher Zaun ander Spreewaldallee
aufgestellt.
Doch in dieser Saison verzich-

ten die Naturschützer erstmals
darauf. Denn in der jüngeren
Vergangenheit seien immer we-
niger Tiere in den Fangeimern
gelandet, sodass der Aufwand
inkeinemVerhältnismehr stehe.
„Mit dem Verzicht wollen wir
auch die Ehrenamtlichen scho-
nen“, betont Uetzes Natur-

Mühselig: In diesem Jahr soll auf einen Schutzzaun an der Spreewaldallee verzichtet werden.
Foto: Sven Warnecke (Archiv)

Versammlung
der Schützen
UETZE (r/fh). Der Schützenver-
ein Uetze lädt seine Mitglieder
zur Jahreshauptversammlung
ein. Sie beginnt am Freitag, 13.
März, um 19 Uhr im Schützen-
heim, Marktstraße 11. Neben
einem Rückblick auf das vergan-
gene sowie einem Ausblick auf
das laufende Jahr stehen unter
anderemWahlen für einige Vor-
standsämter auf der Tagesord-
nung.

Sommerkollektion
im Gelben Haus
HÄNIGSEN (r/fh). Am Don-
nerstag, 12. März, findet im ge-
meinnützigen Secondhand-La-
den „Gelbes Haus“ in Hänigsen
derKollektionswechsel statt:Die
Winterkleidung kommt ins La-
ger und dafürwerden Frühlings-
undSommerteile vorgeholt. Aus
diesem Grund bleibt das Ge-
schäft an diesem Tag geschlos-
sen. Ab Montag, 16. März, öff-
net das Gelbe Haus dannwieder
zu den gewohnten Zeiten seine
Türen. Mit dem Kollektions-
wechsel steigen die Preise.
„Demnächst werden wir Mehr-
wertsteuerpflichtig. Außerdem
gab es seit 16 Jahren keine Preis-
erhöhung bei uns“, begründen
die Ehrenamtlichen den Schritt.
„Trotzdem ist uns die Entschei-
dung nicht leichtgefallen.“ Es
liege ihnen am Herzen, dass das
Sortiment weiterhin für jeden
Geldbeutel erschwinglich sei.

Infoabend zur
Wärmeplanung
UETZE (r/fh). Die kommunale
Wärmeplanung der Gemeinde
Uetze ist so gut wie abgeschlos-
sen.Darüber können sichBürge-
rinnen und Bürger bei einem öf-
fentlichen Infoabend informie-
ren. Er beginnt am Montag, 16.
März, um 18 Uhr in der Agora
des Schulzentrums,Marktstraße
6. Der Eintritt ist frei. Anmeldun-
gen sind möglich auf der Inter-
netseite www.uetze.de unter
den Menüpunkten „Leben in
Uetze > „Kommunale Wärme-
planung“. Zunächst wird der
Abschlussbericht zurWärmepla-
nung vorgestellt. Anschließend
folgt ein Vortrag zum Thema
„Heizen ohne Wärmenetz –
ChancenundPraxis“ vonderKli-
maschutzagentur Region Han-
nover. Dabei geht es um not-
wendige Voraussetzungen im
Haus, Kosten, Fördermittel und
praxisnahe Beispiele. Im An-
schluss laden verschiedene Ak-
teurinnen undAkteure zu einem
„Markt der Möglichkeiten“ im
Foyer ein. Dort können sich Inte-
ressierte beraten lassen und di-
rekten Kontakt zu Handwerks-
betrieben aufnehmen.

Celtic Pop im
Uetzer Freiraum
UETZE (r/fh). Das Celtic-Folk-
Ensemble „Tea between” gibt
ein Konzert in Uetze. Es beginnt
am Freitag, 13.März, um19Uhr
im Freiraum, Bäckerstraße 11.
Edda Messer, Sandra Gorczyza
undClaudia HöppyDodt spielen
mit Geige, Harfe und der iri-
schen Handtrommel Bodhran
traditionelleMelodienvonSkan-
dinavien bis zu denWeinbergen
Frankreichs. Zwischendurch
kommen auch Mandoline, Flöte
oder Akkordeon zum Einsatz.

SPD-Frauen
laden zum
Austausch ein
UETZE (r/fh). Die Frauen in der
SPD Uetze laden zu ihrer Veran-
staltung „Frauen.Macht.Zu-
kunft. – Dein Uetze. Deine Stim-
me“ ein. Sie beginnt am Sams-
tag, 14. März, um 15 Uhr im
Haus Kasparland, Mittelstraße
2, in Hänigsen. Eintritt, Essen
und Getränke sind kostenlos,
Spenden sind willkommen.
InentspannterRunde,beiKaf-

fee, Kuchen und Fingerfood,
können sich Gäste und Gastge-
berinnen kennenlernen, austau-
schen und vernetzen. „Wir la-
den Frauen ein, sich in lockeren
Gesprächen aus erster Hand
über Kommunalpolitik zu infor-
mieren“, erläutert die Vorsitzen-
de Gisa Prentkowski. SPD-Frau-
en, die bereits Mitglieder im Ge-
meinderat oder in Ortsräten
sind, oder bei der Kommunal-
wahl im September kandidieren
werden, erzählen von ihren Vor-
stellungen und Zielen sowie
ihrerMotivation, sich ehrenamt-
lich in der Kommunalpolitik zu
engagieren. Willkommen sind
alle, ob sie politisch interessiert
oder einfach nur neugierig auf
neue Impulse sind.Wer Ideen für
die eigene Ortschaft oder die
GemeindeUetzehat, ist eingela-
den, diese einzubringen. Ein
kleiner musikalischer Pro-
grammpunkt sorgt für besonde-
re Stimmung.

Kein Krötenzaun
mehr nötig
Tiere müssen in Uetze nicht mehr über die Straße zu Laichgewässern wandern /
Jahr für Jahr sind weniger in den Fangeimern der Naturschützer gelandet

Benachrichtigung über eine öffentliche Zustellung
gem. § 10 Verwaltungszustellungsgesetz –VwZG- vom 12.08.2005
(Bundesgesetzblatt – BGBl I S. 2354) in der aktuellen Fassung

Herrn Jens Trommer
letzte bekannte Anschrift: Dahrenhorst 2 Erlenbruch 6, 31311 Uetze
Eine postalische Zustellung an die inländische Anschrift ist unmöglich.
Herrn Trommer sind Dokumente bekanntzugeben.
Da eine persönliche Zustellung nicht möglich ist, wird die Zustellung gem. § 10
VwZG öffentlich durchgeführt.
Das Dokument (vom 24.02.2026, Az: 2026001306849-01093141) kann vom
Empfangsberechtigten bei der Gemeinde Uetze, Zentrale Dienste, Marktstr. 9
Zimmer 020/021, eingesehen bzw. abgeholt werden.
Die Dokumente gelten als öffentlich zugestellt, wenn seit dem Tage der
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung zwei Wochen verstrichen sind (§ 10
Abs.2 VwZG).
Danach können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf
Rechtsverluste eintreten können.

Gemeinde Uetze, 02.03.2026

Gemeindekasse als Vollstreckungsbehörde
Der Bürgermeister

Gemeinde Uetze
Der Bürgermeister

Benachrichtigung über eine öffentliche Zustellung
gem. § 10 Verwaltungszustellungsgesetz –VwZG- vom 12.08.2005
(Bundesgesetzblatt – BGBl I S. 2354) in der aktuellen Fassung

Herrn Hakan Günenc
letzte bekannte Anschrift: AmHeidbleeck 6 A, 31311 Uetze
Eine postalische Zustellung an die inländische Anschrift ist unmöglich.
Herrn Günenc sind Dokumente bekanntzugeben.
Da eine persönliche Zustellung nicht möglich ist, wird die Zustellung gem. § 10
VwZG öffentlich durchgeführt.
Das Dokument (vom 24.02.2026, Az: 2026001300081-00000317) kann vom
Empfangsberechtigten bei der Gemeinde Uetze, Zentrale Dienste, Marktstr. 9
Zimmer 020/021, eingesehen bzw. abgeholt werden.
Die Dokumente gelten als öffentlich zugestellt, wenn seit dem Tage der
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung zwei Wochen verstrichen sind (§ 10
Abs.2 VwZG).
Danach können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf
Rechtsverluste eintreten können.

Gemeinde Uetze, 02.03.2026

Gemeindekasse als Vollstreckungsbehörde
Der Bürgermeister

Gemeinde Uetze
Der Bürgermeister

Benachrichtigung über eine öffentliche Zustellung
gem. § 10 Verwaltungszustellungsgesetz –VwZG- vom 12.08.2005
(Bundesgesetzblatt – BGBl I S. 2354) in der aktuellen Fassung

Herrn Steffen Speck
letzte bekannte Anschrift: Marktstr. 13, 31311 Uetze
Eine postalische Zustellung an die inländische Anschrift ist unmöglich.
Herrn Speck sind Dokumente bekanntzugeben.
Da eine persönliche Zustellung nicht möglich ist, wird die Zustellung gem. § 10
VwZG öffentlich durchgeführt.
Das Dokument (vom 24.02.2026, Az: 2026001300274-00002554) kann vom
Empfangsberechtigten bei der Gemeinde Uetze, Zentrale Dienste, Marktstr. 9
Zimmer 020/021, eingesehen bzw. abgeholt werden.
Die Dokumente gelten als öffentlich zugestellt, wenn seit dem Tage der
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung zwei Wochen verstrichen sind (§ 10
Abs.2 VwZG).
Danach können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf
Rechtsverluste eintreten können.

Gemeinde Uetze, 02.03.2026

Gemeindekasse als Vollstreckungsbehörde
Der Bürgermeister
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Benachrichtigung über eine öffentliche Zustellung
gem. § 10 Verwaltungszustellungsgesetz –VwZG- vom 12.08.2005
(Bundesgesetzblatt – BGBl I S. 2354) in der aktuellen Fassung

Herrn DirkWarnecke
letzte bekannte Anschrift: Alte Bahnhofstr. 1, 31311 Uetze
Eine postalische Zustellung an die inländische Anschrift ist unmöglich.
HerrnWarnecke sind Dokumente bekanntzugeben.
Da eine persönliche Zustellung nicht möglich ist, wird die Zustellung gem. § 10
VwZG öffentlich durchgeführt.
Das Dokument (vom 24.02.2026, Az: 2026001305334-00052897) kann vom
Empfangsberechtigten bei der Gemeinde Uetze, Zentrale Dienste, Marktstr. 9
Zimmer 020/021, eingesehen bzw. abgeholt werden.
Die Dokumente gelten als öffentlich zugestellt, wenn seit dem Tage der
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung zwei Wochen verstrichen sind (§ 10
Abs.2 VwZG).
Danach können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf
Rechtsverluste eintreten können.

Gemeinde Uetze, 02.03.2026
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